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Liebe Freunde der Leipziger Union,
ein unbeschwerter Jahreswechsel und Start ins neue Jahr war uns dieses Mal – zum ersten Mal 
seit vielen Jahren – nicht vergönnt. Die Menschen in unserer Stadt und im gesamten Land sind 
in unterschiedlichem Ausmaß von den derzeit bestehenden Einschränkungen durch die           
Corona-Pandemie betroffen. Es zeigt sich aber, dass die große Mehrheit der Gesellschaft bereit 
ist, Verantwortung zu übernehmen und Verständnis für den Nächsten aufbringt. Das stimmt 
mich hoffnungsvoll. 

Natürlich kann ich es absolut nachvoll-

ziehen, wenn Kritik an den umfangreichen       

Entscheidungen geäußert und auf      

Existenzsorgen aufmerksam gemacht 

wird. Wenn Hilfsprogramme für einzelne 

Branchen noch nicht ausreichend         

ankommen oder Zugangskriterien nicht 

passgenau formuliert sind, muss die      

Politik nachbessern. Insofern danke ich 

Ihnen allen sehr herzlich für die hilfreichen 

Rückmeldungen, die mich in den letzten 

Wochen und Monaten aus Ihrem Alltag 

erreicht haben.  

Dass es leider schon zu Angriffen auf in 

der Öffentlichkeit stehende Personen 

kam, weil Menschen diese Personen für 

ihre Schwierigkeiten verantwortlich     

machen möchten, löst zwangsläufig die 

akuten Probleme nicht. Es gibt gewisse 

Grenzen, die zuletzt unser Ministerpräsi-

dent einigen Corona-Leugnern aufzeigen 

musste, als er von diesen auf seinem    

Privatgrundstück bedrängt worden war. 

Menschen mit einem politischen Mandat 

haben genauso Familie, Freunde und  

engagieren sich ehrenamtlich in Vereinen. 

Ich bin als Privatperson ebenso davon 

betroffen, wenn es z. B. darum geht,   

meine Eltern nicht besuchen zu können, 

da sie zur Risikogruppe gehören.  

Bei der Bekämpfung der Pandemie   
müssen wir alle gemeinsam an einem 
Strang ziehen. Ich versichere Ihnen, dass 
ich als Ihr Abgeordneter dabei alle    
Möglichkeiten meiner politischen Arbeit 
ausschöpfen werde. Auch bin ich zuver-
sichtlich, dass wir mit viel Einsatz, Hilfsbe-
reitschaft und bewährter Kreativität des 
Ostens diese Krise bewältigen werden.  

Ich wünsche mir, dass wir alle miteinander 
respektvoll und mit Anstand im Gespräch 
bleiben. Für die politische Diskussion im 
Wahljahr 2021 erhoffe ich mir, diese offen 
und konstruktiv führen zu können. Ihnen 
wünsche ich vor allem Gesundheit, viel 
Kraft gerade für die kommenden Wochen 
und Optimismus beim Blick in die Zukunft. 
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Herzliche Grüße 

Ihr Jens Lehmann 



Bundesparteitag

Europa- und weltweit wurde von unseren 

Partnern anerkennend wahrgenommen, dass 

wir als erste deutsche Partei einen komplett 

digitalen Parteitag mit Neuwahl von Präsidium 

und Parteivorstand abgehalten haben. Zwar 

folgte formal eine Briefwahl, mit der alle 

Wahlgänge noch rechtlich abgesichert wer-

den mussten. Aber angesichts dieser Mann-

schaftsleistung von der Vorbereitung über 

Gespräche bis zur Abstimmung wurden für die 

Politik neue Maßstäbe gesetzt. Ich danke dem 

Team um Annegret Kramp-Karrenbauer. Aus 

meiner Sicht hat sie wichtige Impulse zur Mo-

dernisierung unserer Partei gesetzt. Ihr größter 

Verdienst bleibt die Aussöhnung zwischen 

CDU und CSU in turbulenten Zeiten, sodass 

die Union jetzt geschlossen ins Superwahljahr 

starten kann.  

Um die Expertise unserer drei Kandidaten für 

den Bundesvorsitz und den fairen Wettbewerb  

beneiden uns die anderen Parteien. Ein                

ungewohntes Gefühl war es dann schon, die               

entscheidenden Momente zu Hause vor dem 

Bildschirm mitzuerleben, statt in einer großen 

Halle mit 1001 Delegierten und zahlreichen 

Gästen. Daher freue ich mich auch darauf, 

bald wieder mit Ihnen zusammen emotionale 

Parteiveranstaltungen in Präsenz zu erleben. 

Aus der Stichwahl ging der Ministerpräsident 

von NRW als Sieger hervor, nicht zuletzt     

wegen seiner persönlichen, beeindruckenden 

Rede. Wie im Sport gilt es, das Ergebnis zu 

akzeptieren und die Personaldebatten nun zu 

beenden. Sächsische Interessen sind durch 

Ministerpräsident Michael Kretschmer und 

Marco Wanderwitz MdB weiter effizient im 

Bundesvorstand vertreten. Unsere CDU muss 

jetzt zusammenhalten und ihre Inhalte in den 

Vordergrund stellen. Die Bürger wollen wissen, 

welches Angebot wir ihnen bei der Bundes-

tagswahl im September vorlegen.

Unser neuer Bundesvorsitzender bringt 
Kompetenzen mit, die wir in diesem Jahr 
brauchen. Ihm gelang es, die CDU in      
Nordrhein-Westfalen nach ihrer Wahlnieder-
lage 2012 wieder aufzubauen und zu einen. 
Er hat bewiesen, wie man Wahlen gewinnt. 
2017 schaffte er den Wahlsieg entgegen   
vieler Prognosen im bevölkerungsreichsten 
Bundesland, dem Stammland der SPD.   
Seitdem führt er eine Koalition mit der FDP, 
die trotz knapper Mehrheit im Landtag     
erfolgreich und verlässlich regiert. 

Am Ende ist es aber auch im Wahlkampf wie 
im Sport: Nur mit einer starken Mannschaft 
kann man gewinnen. Ich bin sicher, dass  
Armin Laschet die komplexe Aufgabe kennt 
und ein echtes Team aufstellen wird, das die 
verschiedenen Strömungen und Überzeu-
gungen in der CDU glaubhaft abbildet. 
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Armin Laschet
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Wirtschaftshilfe

Händler und Verbände haben sich einiges 
einfallen lassen. Besonders vorbildlich sind 
Online-Aktionen wie www.lvz.de/wintermarkt 
mit der Aktion „Wir kaufen hier“ oder         
www.lokalhelden-sachsen.de als landesweit 
agierende Plattform, die vom Hotel- und 
Gaststättenverband Sachsen aufgesetzt 
wurde. Darüber hinaus werden über die     
Internetseite der Stadt Leipzig unter Eingabe 
des Suchbegriffs „Leipzig lokal unterstützen“ 
Angebote lokaler Gewerbetreibender sowie 
Kreativer aus Kultur und Kreativwirtschaft 
präsentiert. Nutzen Sie diese umfangreichen 
Angebote gezielt und unterstützen Sie damit 
Leipziger Unternehmen sowie Händler und 
Gewerbetreibende aus Sachsen! Sie alle 
brauchen unsere Unterstützung. 

Stand 09.02.2021 wurden für Novemberhilfen 
334.800 Anträge mit einem Volumen von über 
5,1 Milliarden Euro gestellt. Davon wurden bisher 
rund 3,2 Milliarden Euro ausgezahlt.  

Für die Dezemberhilfen wurden bis zum 
09.02.2021 282.800 Anträge mit einem Förder-
volumen von über 4,4 Milliarden Euro gestellt.    
Davon wurden bisher über 2,0 Milliarden Euro 
ausgezahlt. Die Beantragung der Dezemberhilfe 
ist bis 30.04.2021 möglich. 

Das Rettungspaket „Neustart Kultur“ im Juli 
2020 zielte darauf ab, in ca. 60 einzelnen      
Programmlinien auf spezifische Bedürfnisse im 
Kultur- und Medienbereich zu reagieren (900 
Millionen Euro Ende 2020). Das Anschlusspro-
gramm, das der Bund Anfang 2021 mit einem 
Volumen von nochmals einer Milliarde Euro     
beschlossen hat, soll der Kultur- und Kunstszene, 
besonders Bibliotheken, Theater, Literatur,     
Museen und Gedenkstätten, Kino und Film sowie 
weiteren Genres beim Wiedereinstieg helfen. 

Leider mussten die Geschäfte des Einzelhandels im Dezember 2020 schon zum zweiten Mal schließen. 
Viele Einzelhändler in Sachsen hofften lange auf das System „Click and Collect“, um Umsatzausfälle 
zumindest teilweise kompensieren zu können. Wegen zu hoher Infektionszahlen in Sachsen wurde 
dieses zunächst nicht freigegeben. Ab 15. Februar 2021 darf dieser Dienst endlich angeboten werden, 
nachdem auch die sächsischen Bundestagsabgeordneten gemeinsam dafür geworben haben.

Überbrückungshilfe III ab sofort abrufbar: 

www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de  
(Start: 10.02.2021) 

Erfasst sind Unternehmen, die in einem Monat 

einen Umsatzeinbruch von mindestens 30 Pro-

zent im Vergleich zum Referenzmonat im Jahr 

2019 erlitten haben. Für den Förderzeitraum  

zwischen November 2020 bis Juni 2021 sind Un-

ternehmen mit einem Jahresumsatz von nunmehr 

bis zu 750 Millionen Euro antragsberechtigt. Der 

Zugang zur Hilfe wurde dadurch vereinfacht, die 

Förderungshöhe angehoben und auf zusätzliche 

Kostenpositionen erweitert. Eine Alternative be-

steht in der Neustarthilfe für Soloselbstständige.  

Erste Abschlagszahlungen sind über den Bund 

bereits im Februar 2021 geplant. Die Länder    

zahlen regulär ab März 2021 aus. Im Februar 2021  

hat der Koalitionsausschuss noch zusätzliche   

Unterstützungsmaßnahmen beschlossen. 

http://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de
http://www.lvz.de/wintermarkt
http://www.lokalhelden-sachsen.de


So schnell wie nie zuvor in der Geschichte wurde ein Impfstoff gegen ein neuartiges Virus entwickelt. 
Deutschland hatte maßgeblichen Anteil in einer Gemeinschaftsleistung vieler Staaten und Wissen-
schaftler. Geduld brauchen wir derzeit trotzdem, da die weltweite Nachfrage nach verfügbaren      
Impfstoffen die Produktionskapazitäten der Hersteller zu Beginn noch weit übersteigt.  

Daher ist notwendig, dass wir regelmäßig bewerten und neue Produktionskapazitäten in 
Deutschland schaffen. Gerade läuft die Produktion eines neuen Werks von BioNTech in Marburg 
an, wodurch eine Verdopplung der Herstellerkapazität erreicht werden kann. AstraZeneca will 
Impfstoff in Dessau herstellen. Richtig bleibt, dass Impfstoffe ein EU-weit ordentliches               
Zulassungsverfahren durchlaufen, damit Vertrauen gefestigt werden kann. Drei Impfstoffe sind 
bereits zugelassen. Weitere werden folgen, vorausgesetzt sie erweisen sich in klinischen Studien 
als sicher, verträglich und wirksam. Seit dem Start der Impfkampagne am 27.12.2020 wurden  
bereits mehr als 2,3 Millionen Menschen (Stand: 09.02.2021) in Deutschland geimpft.
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Mein besonderer Dank geht an alle Mitarbeiter im 
Gesundheitswesen, an alle Ehrenamtler und Helfer 
in Impfzentren, mobilen Impfteams und Pflegekräfte 
in den Pflegeheimen für ihren persönlichen Einsatz 
und ihre außerordentliche Kraftanstrengung! Das     
Amtshilfeangebot der Bundeswehr wird endlich in 
noch mehr Kommunen genutzt. Unsere Soldaten 
leisten in den vielfältigsten Situationen Hilfe und    
unterstreichen damit ihre große Bedeutung für     
unser Gemeinwesen beim Dienst an unserem Land. 
Die zurückliegenden Wochen haben in vielerlei  
Hinsicht das Beste in uns zum Vorschein gebracht.  
Tragen wir weiterhin dazu bei, indem wir aufeinan-
der Acht geben und uns füreinander einsetzen. 

Impfstrategie als Schlüssel

ANGEBOT VON HILFE  & AUFRUF ZU MITHILFE 

Derzeit werden mit dem verfügbaren Impfstoff besondere Risikogruppen wie Hochbetagte und das         

medizinische Personal, das unser aller Gesundheitssystem am Laufen hält, zuerst geimpft. Damit schützen 

wir diejenigen, die besonders verletzlich sind. Insbesondere die Terminvergabe und die Anreise zum     

Impfzentrum stellen dabei für einige Senioren eine große Herausforderung dar. Ich möchte bei der          

Umsetzung im Alltag helfen, Sie auch? 

> Ältere oder weniger mobile Menschen, die Hilfe bei der Buchung eines Impftermins brauchen und/oder 

einen Transport zu den Impfstellen benötigen, melden sich bitte direkt in meinem Wahlkreisbüro! 

> Freiwillige, die bei Fahrdiensten mithelfen möchten, können sich ebenfalls zur Koordinierung bei mir  

melden! Gemeinsam können wir Menschen in unserer Nachbarschaft unterstützen. 



Stadtrat und Wahlkreis

Im Stadtrat steht derzeit der Doppelhaushalt 2021/2022 im Fokus. Ende November 2020 hat        
Finanzbürgermeister Bonew den Haushaltsentwurf eingebracht. Eine zentrale Bedeutung nimmt 
die Bewältigung der Pandemiefolgen ein. Nun beraten die Fraktionen über den Entwurf und formu-
lieren Änderungsanträge. Der Entwurf enthält einen guten Kompromiss zwischen notwendigen   
Investitionen und einer Orientierung am Budget von 2020. Der Beschluss soll Ende März erfolgen.  

Der Schwerpunkt liegt auf digitaler Verwaltung 
und Ausstattung von Schulen. Im Fachausschuss 
Sport setze ich mich weiterhin für gute finanzielle 
Rahmenbedingungen, z. B. durch das Vorhan-
densein von Investitionsmitteln für Pachtanlagen 
von Sportvereinen ein. Wichtig bleibt, dass die 
Stadt weiter Investitionen tätigt und die lokale 
Wirtschaft stärkt. Neu ist, dass zukünftig jeder 
Stadtbezirk ein eigenes Budget erhalten wird, 
über das der Stadtbezirksbeirat bzw. Ort-
schaftsrat verfügen kann. Ich habe mich dafür 
stark gemacht, dass Brauchtumsmittel gerade 
für unsere äußeren Ortschaften deutlich ange-
hoben werden. Schließlich hat unsere Fraktion 
die Initiative ergriffen, die Friedliche Revolution 
und die damit verbundenen Orte in Leipzig als 
UNESCO-Weltkulturerbe zu schützen. Oberbür-
germeister Jung soll beauftragt werden, die 
entsprechenden Anträge in die Wege zu leiten. 

Das von mir beantragte und unterstützte 
Projekt „Bodenverbesserung in Äthiopien“ im 
Rahmen der Sonderinitiative „Eine Welt ohne 
Hunger“ geht nun mit der Zusage der     
Bundesregierung an den Start. Es wird durch 
das Deutsche Biomasseforschungszentrum 
(DBFZ) mit Sitz in Leipzig organisiert und   
fördert dessen Reputation. Das Vorhaben 
leistet einen wichtigen entwicklungs-        
politischen Beitrag, um Fluchtursachen zu         
beseitigen. Geplant sind die Errichtung von 
Biogas- und Pyrolyseanlagen sowie Schu-
lungen der Landwirte im Einsatz bodenver-
bessernder Stoffe. Landwirte werden dort mit 
effizienten und ressourcenschonenden Ener-
gieerzeugungsanlagen zeitgemäß arbeiten 
können. Damit gelingt uns außerdem ein        
notwendiger globaler Politikansatz, um im 
Klimaschutz wirklich voranzukommen. 
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Kontakt Wahlkreisbüro 

Arnoldplatz 33 

04319 Leipzig 

Tel.: (0341) 58 15 30 44 

jens.lehmann.wk@bundestag.de  
www.jenslehmannleipzig.de 

[Redaktionsschluss: 12.02.2021]

Die Bauarbeiten für die Turnhalle in    

Engelsdorf schreiten voran. Der Neubau 
in der Edisonstraße ist dringend nötig, um 
unsere Ziele für einen hochwertigen 
Sportunterricht für die Schülerinnen und 
Schüler vor Ort erreichen zu können.     
Zusammen mit dem Ortschaftsrat bin ich 
regelmäßig in Gesprächen mit dem  
Bauunternehmen. Momentan sind alle 
Beteiligten gut im Zeitplan! 

Am Gleisdreieck in Marienbrunn soll ein Krea-
tiv- und Kulturzentrum entwickelt werden. Zu 
dem ehemaligen Eisenbahnkraftwerk habe ich 
eine ganz besondere Beziehung: Zwischen 1984 
und 1990 absolvierte ich dort eine Ausbildung 
zum Instandhaltungsmechaniker. Ich bin sicher, 
dass hier wieder etwas Großes mit Strahlkraft 
für ganz Leipzig entsteht. Das Projekt wird ge-
rade nach Corona ein starkes Signal für die 
städtische Klubkultur und Gastronomie, für 
Startups aus den Bereichen Musik und Kunst, 
für Produktivität und Stadtentwicklung setzen. 
Für den Verfall wäre das Gelände zu schade. 
Stattdessen können Verdrängungseffekte einer 
wachsenden Stadt ausgeglichen werden. Hier 
ist eine fraktionsübergreifende Zusammenar-
beit im Stadtrat möglich. Jedoch müssen die 
Bedürfnisse der Anwohner von Anfang an bei 
der Planung Berücksichtigung finden. Genau 
das ist der eigene Anspruch des Projektes. 

mailto:jens.lehmann.wk@bundestag.de
http://jenslehmannleipzig.de

